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 Datum: 12.03.2022 

 

Anfrage gemäß § 16 der Geschäftsordnung 
 
Die FWG Fraktion stellt folgende Fragen gemäß §16 der Geschäftsordnung zum 
Vergabeverfahren für Architektur- und Planungsleistungen an das Büro Wachtel durch 
die Kreisstadt Bad Hersfeld im Bezug der Neubauten der Feuerwehrhäuser Fuldatal und 
Johannesberg und bittet um Beantwortung. 
 

 
1. Nach welchen Vergaberichtlinien sind die Planungsleistungen an das 

Architekturbüro Wachtel im Rahmen der Neubauten Fuldatal und Johannesberg 
vergeben worden? 
 

2. Ist in den Ausschreibungen zur Vergabe der Planungsleistungen ausdrücklich auf 
die Besonderheiten eines Normbaues für Feuerwehrhäuser hingewiesen worden 
und wurde bei der Vergabe speziell diese Expertise berücksichtigt? 
 

3. Welches Gremium hat die Vergabe der Planungsleistungen an das 
Architekturbüro Wachtel legitimiert? 
 

4. Sollte der Vergabe keine Legitimation eines Gremiums zugrunde liegen, welches 
Vieraugenprinzip wurde alternativ angewendet? 
 

5. Wenn die Vergabe der Planungsleistungen aus einer Einzelentscheidung eines 
Mitarbeiters hervorgeht, auf welcher Grundlage ist dies bei der Höhe dieser 
Vergabesumme geschehen? 
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6. Haben sich auf die Ausschreibungen mehrere Architekturbüros beworben und 

wenn ja welche waren das? 
 

7. Welche Regressansprüche sind in den Verträgen zwischen der Kreisstadt und 
dem Architekturbüro  Wachtel bei Fehlern in der Planung mit Auswirkungen auf 
die Baukosten vereinbart worden? 
 

8. Sollten keine möglichen Ansprüche durch die Kreisstadt in den Verträgen 
vereinbart worden sein, warum ist das so und wird dies zukünftig bei Vergaben 
berücksichtigt? 
 

9. Wer kann durch die Kreisstadt für die fehlerhaften Planungsleistungen, welche 
nachträglich deutliche Kostensteigerung zur Folge haben, in Regress genommen 
werden?   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

FWG - Fraktion 

Stadtverordnetenversammlung Bad Hersfeld 

Jürgen Richter Fraktionsvorsitzender 

 


